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Morgen Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Januar. Se. Majeſtät der Kal 
ſer verblieb während der geſtrigen Abendſtunden 
im Arbeitszimmer und erledigte Regin unte An ⸗ 
gelegenhellen. Später ſahen die katſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten einige diſtingutrte Perſonen als Gäſte bei 
fi zum Ther. — Im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags empfing Allerhöchſtrerſelbe den Komman 
donten von Meß, Generalmajor von Laue, den 
zum Kommandeur der 60. Infanteris-Brigade er 
nannten Generalmajor v. Goetze, den als etals- 
mäßigen Stabe ofſizter in das 1. weſtfäliſche In 
fanterie Regiment Ne. 13 verſetzten Oberſtlieute 
nant Schenk und den Major Wieczorek vom 7. 
pommerſchen Infanterie Regiment Nr. 54 zur Ab- 
ſtattung perſöulicher Melt ungen und nahm aus 
den Händen des Vorſtandes der Geh. Kriegs 
Kanzlei, Oberſt Brix, die neut Rang- und Quar- 
tier Lite für das Jahr 1887 entgegen. — Nach⸗ 
dem Seine Majeſtät der Kaiſer auch den Bor- 
trag des Ober- Hof- und Haus marſchalls Grafen 
Perponcher gehört, a-beitete Allerhöchſtderſelbe dann 
noch längere Zeit mit dem Chef des Militär Ka- 
binets, Generallieutenant v. Albedyll. 

— Morgen wird Prinz Wilhelm bei Zeh- 
denick eine Jagd abhalten. Uster den Theilneh 
mern an derſelben wird ſich u. A. auch der Mi- 
zifter des Innern befinden, welcher heute Abend 
dorthin abzuretſen gedenkt. 

— Die Feſte des Hofes in dleſer Saiſon 
werden incugurirt durnch das Kapitel des Schwar⸗ 
zen Adlerordese und das am 23. d. ſtatt ſie den de 
Orden. es folgen rerſchiedere Abend Unter 
baltungen, Thees und Bälle im königlichen 
Schloſſe und im Palais, wobel Feſtgeber und 


Wirtd⸗ teile de. Majeſtdteu, tells die kton⸗ 


prinzlichen Herrſchaften fein werden. Aaßerdem 
find wieder Sabſkeipttonsbälle im Opernhauſe 
vorgiſehen und auch einzgelxe Veilreter der Groß- 
mächte werben in ihren Hotels größere Ballfeſt⸗ 
lichkeiten abhalten, an denen der Hof theilnehm n 
wird. Ihren Atſchluß und zugleich Ihren Glanz⸗ 
punkt werden die Feſtlichleiten in der Feler des 
Gekurtetagts des nunmehr das 90. Lebene jahr 
vollendenden Kaiſers Wilhelm erhalten. 

— Der Reichstags Abgeordnele, badiſcher 
Ober Hofgerlichte kanzler a. D. Roßhirt, if, wie 
ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, geſtern Nachmit⸗ 
tag in Heidelberg im 67. Lebens jahre geſtorben 
Derſelbe vertiat den 7. badiſchen Riichstags⸗ 
Wabllreis Offenburg Oderktrch-Kebl und gehörte 
der Zentrumspartei an. Der Verſtorbene war 
auch Mitglied der gegn wärtigen Milttärkommiſſion 
des Reichstags; am feine Stelle war in Folge der 
Nachricht von feiner ſchweren Erkrankung der Abg. 
Dr. Moufang getreten. 

— In des Münchener „Niueſlen Nachr.“ 
leſen wir: „Vom letzten Hoſkonzert in Mänchen, 
welchte cm Neulahrstage ſtattfand, wird nach 
träglich bekannt, daß Se. königl. Hoheit der 
Prinz Regent deim Empfange der fremden Diplo⸗ 
maten ausdrücklich gegenüber dem franzöſiſchen 
Oiſchäftsträger und dem ruſſiſchen Geſandten ſei⸗ 
ner Hoffnung auf Erhaltung dis 5 tedene Ausdrud 
gab. Mit beſonderer Auszeichnung wurde auch 
der päpſtliche Nuntius behandelt.“ 

— Is der Provinz Poſen haben die Staate- 
pfarrer Kubetſchak (Klone) und Kick (Kähme) ihre 
Staatepfarren in die Hände der Regierung mie- 
dergelegt, nachdem fie dieſelben etwa 10 Jahre 
im Beſiß gehabt haben. Von den 10 Staats- 
pfartern, die überhaupt in der Provinz Po en 
beſtanden haben, find zwei geſtorben (Mörke und 
Nawadt), drei haben ſich im Laufe der Zeit der 
kirchlichen Behörde unterworfen (Cierwine kt, Ko- 
lany und Gußzmer) z es bleiben alſo nach der Re⸗ 
ſignatton der Herren Kubelſchal und Kick noch im 
Ganzen brei Staatspfarrer ühr g. 

— Das von der Anſiebelungs Kommiſſion 
neuerdings angekaufte, bisher dem Landſchafts⸗ 
Deputirten Herrn Corts gehörige Rittergut Mod⸗ 
liborzitz in Aujamien (Kreis Jnowrazlaw) umfaßt 
eln Aral von 3653 Morgen oder 921 Hektar. 
Der Kaufſch ing beträgt 800,000 Mark, alſo 
etwa 220 Mark für den Morgen. Es iſt dies 
tas zweite Gut, das die Koloniſatlons-Kommiſ.⸗ 
fion von deutſchen Vorbeſißern käuflich en worden 
Das erſte war Zodyn bei Kopnitz im Krege 
Bomſt. 

— Bel der hoben Wichtigkeit des Gepäcks 
für die Leiſtur geſähigkeit der Infanterie und bei 


die Fold floſche, 


dem allgemeinen Intereſſe, wilches das hesres⸗ 


3 Freitag, den 7. Januar 1887. 


dehnen. Die Erprobungen ſollen bis jetzt durch ⸗ 


kundige Volk an den Berſuchen mit einem neuen weg günſtige Reſultate ergeben haben. 


Gepäck nimmt, bringen wir eine eingehende Be; 
ſchreibung deſſelben nach den „Neueſten Nach⸗ 
richten“: 4 

„Das neue Gepäck unterſcheldet ſich einmal 
von dem alten durch feins größere Leichtigkeit, 
dann aber namentlich durch eins beſſere Adfuſti⸗ 
rung. Die Bruſt des Soldaten bleibt vollſtändig 
frel, ir dam der Mantel kranzſörmig um den Tor- 
niſter gelegt wird; der bedeutend kleinere und 
leichtere Toruiſter wird an einem Trag gerüſt ver- 
mittelſt der ſogenann ten Torniſternadel befeftigt 
und iſt inwendig mit einer Leben mitteltaſche ver 
ſehen, welche iur Aufnahme einer dreitägigen 
eifernen Berpflegungs-Bortton beſtimmt iſt. Der 
Helm iſt bedeutend leichter gearbeitet, die Metall- 
ſchirmeinfaſſungen haben ſochen von Leber Platz 
gemacht, die Schuppenketten find durch Sturm ⸗ 
viemen arfept, Die beiden vorderen Patronen 
taſchen, welche der Körperrundung angepaßt ſind 
nehmen je dreißig ſcharfe Patronen auf, deren 
Anordnung ſehr praktiſch iſt für das ſchnelle Her⸗ 
ausrehmen derſelben, die Patronentaſchen ſelbſt 
ſitzen auf dem Koppel auf, jo daß eln Schlagen 
gegen den Unterleib vermieden wird; und da die 
vorderen Riemen des Torulſters an die Patronen 
taſchen gebakt werden, fo helfen dleſelben die 


— Die Mil tärvorlage hat durch die Kom- ſpricht feine Uetereinftimmung mit dem Journal 


miſſton des Reichstages alſs folgende Faſſung er- 
halten: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher 
Kalſer, König von Preußen, vnordnen im Namen 
des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bun- 
desraths und des Reichstage, was folgt: 

$ 1. Vom 1. April 1887 ab werden die 
Infanterie in 518 Batailloner, die Kavallerie in 
465 Eeladrone, die Feldartillerle in 364 Bat- 
terien, die Fußartillerie in 31, die Pioniere in 
19 und der Train in 18 Bataillone formiet. 
Außerdem können von dem gleichen Tage an bis 
zum 1. April 1888 16 Bataillone Infanterie 
formirt werden. 

$ 2. Der Artikel IS 1 und 2 des Ge⸗ 
ſezts vom 6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen 
und Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes vom 
2. Mai 1874, und die noch in Geltung bıfind- 
lichen, auf die Zahl der Truppentheile Bezug ba 
benden Beſtimmungen des $ 2 des Reichsmilitär⸗ 
gejebed vom 2. Mai 1874 treten mit dem 31. 
Mär 1887 außer Kraft. 

$ 3. Gegenwärtiges Geſez kommt ia Bilern 
nach näherer Beſtimmung des Bündulß vertrages 
vom 23. November 1870 water III $ 5, in 


ztemlich bedeutende Laſt der gefüllten Taſch en tra Würtemderg nach näherer Beſtimmung der Mili- 
gen; eine hintere Patronentaſche, zur Aufnahme tar kon ver tion vom 21.25. November 1870 zur 
von vierzig Patronen beſtimmt, iſt mit dem Lelb⸗ Anwendung. 


rh men durch Schnallen verbunden und wird mit- 


Urkundlich unter Unjerer Höch ſteigenhändi⸗ 


telſt zweier Schlaufen am Tornifter befeſtigt, ſo gen Unterſchrtft und beigebrucktem katſerlie en Ia 
daß dieſe Taſche den Toruiſter mittragen hilft. ſiegel. 


Das Kochgeſchirr iſt bedeutend verkleinert; der 
Brodbeutel iſt aus waſſervichtem Stoff bergeſtellt 

ach aus verzluntem Eiſenblech, 
it durch einen Karabinerhaken an dem Brod- 
beutel befeſtigt, und ſomit dem Manx e lelcht zu⸗ 
gänglich. Das Settengewehr iſt bedeutend ver 
kürzt und erleichtert. 
Koppel getragen und mit dem Seſtengewehr durch 
einen Schnallriemen verbunden, eine große Ver⸗ 


Das Schanzziug wird am zn leiten. 


Gigeben ꝛc. 

— Dr. Karl Peters wird ſich in ung far 
zwei Monaten nach Afrika begeber, um dort län- 
gere Zett, wis es heißt, 2 Jahre, zu verweilen 
und die fernere Organiſation innerhalb des Ge⸗ 
bietes der deulſch oſtafr kantſchen Geſellſchaft ſeldſt 
Derſilbe wäre ſchon früher hinausge⸗ 
gangen, wenn ihn nicht die Arbellen für die Zi 
nanztrung der Geſellſchaft, die jitzt als vollſtän⸗ 


beſſerung, da das Schlagen dieſer Gegenſtände dig und gelungen zu betrachten find, hier gefeſ⸗ 


dadurch vertiteden wir?“. Der waſſerdichte Le- 
kensmittelbeutel laun cut nach abgelegten Tor 
niſter, an deſſen Stelle cuf dem Traggerüſt — 


ſelt hättes. In friner Begleitung wird ſich ein 
ganzer Generalſtab von Herren befinden — wir 
nennen in erſter Linie Herrn Ger eralſekretär Leue, 


x Abonrement jür Stettin monotlich 50 Pfg., mit Trägerl en 70 Pfg. 
N auf der Poſt vierteljährlich 2 Mi., mit Landbrieſträgergeld 2 Mi, 50 Bir, 
Juſerate die Betitzeile 15 Pfennige 


Jeilung. 


ausgemacht, zaß „Niem 


Nr. 9. 


Ausland. 


Wien, 6. Januar. Das „Fremdenblatt“ 


de St. Petersbourg“ aus, daß der Plan einer 
Wiederwahl des Prinzen von Baltenberg eine 


wirklich: Provokation bilden, die allgemeine Ruhe 8 


ſchwer bedrohen würde und deshalb auch auß er⸗ 
balb KRußlar de keine gute Aufnahme finden könne. 
Der Plan ſei deswegen auch viel zu gewagt und 
abenteuerlich, um ihn ernft zu nehmen und tie 
Folgen einer ſolchen Wendung in der bulgariſchen 
Frage in Betracht zu ziehen. Die Bulgaren 
könnten aus dem ſehnlichen Wunſche der Mächte, 
eine auf der Umverlepbarkeit des Berliner Ver⸗ 
trages fuß ende Löſung auf frledlichem Wege zu 
erreichen, wohl auf's Beflimmtefle entnehmen, wle 
wenig die Kabinette irgendwelche Beeinträchtigung 
der ruhigen Entwirrung der Vir wicktlungen bil- 
ligten und wie ſehr fie von den Bulgaren die 
Vermeidung jeder Waghalfigfeit, wodurch die St⸗ 
tuatton verſchärft und dis allgemeine Ruhe ge- 
fährbet werden könnte, erwarten. 


Brüffel, 4. Januar. Der Herjog von Au⸗ 
male if hier eingetroffen und hat fein Schloß an 
der Chauſſes de Charlerol bezogen. Geſtern ke⸗ 
ſuchte ihn die köntgliche Familie. Am Abend er⸗ 
ſchten er im Theater mit Herrn Rooſſee von der 
franzößſchen Akademie, der von Parte gekommen 
war, für da, Schloß Chantilly dem doch rerzigen 
Giſchenkgeber zu danken. 

Der Ferpſpiechdraht zwiſchen hier und Paris 
ti am Nrojahrstage durch eine Us ter haltung zwi⸗ 


ſchea den belderſttiigen Birkehtemintſtern einge- 


weiht worden. 
Poris, 7. Januar. fort hä te für 
Bar 
Kıteg will“. Das iſt leichter gejagt als erwie- 
fon. Aber Rochefort iſt ſelbſt feiner Sade wicht 
gewiß, dens er ſchimpft auf die Advokaten, von 
denen e wimmele und die überall als Ridver ſich 
vordrängten, denen aber das Herz mit der Ge⸗ 
ſchwäßiglett durchgehe: fle ſollten ſich an Bou⸗ 
langer ein Belſplel der Weisheit und der richtigen 
Haltung nahmen! Rochefort giebt alſo zu, daß 
jet Wochen in Parts Komödie geſplelt wird und 
man fi eiu bildet, bei der Armes vorlage in Ber⸗ 
lia den Wiadthorſt und Richter Oberwaſſer ver⸗ 
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Tornifter Riemenzeng — duch Etaſchleben der“ — welch ſich dem großen Unternehmen gewidmet 
Toratſternat el befefigt werden, was in der Re haben. Techniſche und kauſmäsniſche Kräfte, jr 
gel wohl bet Gewaltmärſchen geſchehen wird. Der nach Bedürſniß, bein en ſich darunter. Es gilt 
Lelbriemen iſt verkleinert uud wird hinten durch tie Entwickelung der Koloniſation, des Handels, 
fogenannte Talllenbaken — Erſetz der bisherigen des Verkchre. Man plant kleine Elſenbahnanla 
Knöpfe — feſtgehalten. gen. Man wird neue Stationen anlıgen und 
Als zweite Fußbelleldung tragen di: Mann- | Bafto.elen errichten, beionders im Junern des 
ſchaften Schnürſchuhe aus waſſerdichtem Segeltuch Landes, in Uſagara — man wied den Handel 
mit ſtarkem Leder beſetzt, welche auf lürzere Zeit nicht nur fügen, und in die richtigen Wege le 
bei jeder Witterung vom Soldaten getragen wer- ten, ſonzern event. auch ſelbſt Handel treiben, 
den köznen, im Uebrigen aber ihm als dequene Di Zugangs- raſp. Abfluß puakte für denſelben 
Hausſchuhe dienen. Das ganze Gepäck iſt fo an- werden an der Küſte die beiden Häfen Pangant 
georbnet, daß «8 nach Deffaen das Koppelſchloſſes und Dar 46⸗Salaam fein, wo die Geſellſchaft das 
und Aufknüpfen zweler Schlaufen, womit der Recht der Zollerhebung befipt. 
Brodbeutel am Leibriemen befeſtigt iR, anf eim- Kiel, 4 Januar. Die Kreuzerkorvetten 
mal abgelegt werden kann, ohre eine Trennung Alexandrines“ und „Arkona“, welche hier ihre 
der eimgelmen Theile vornehmen zu müſſen. Selbſt⸗ artillertſtiſche Ausrüſtung erhalten und die letzten 
redend kaun auch das geſammte Gepäck mit einem Probefahrten gemacht haben, ſind geſtern nach 
Mal vom Soldaten aufgenommen werden, eine Wilhelma hafen abgegangen, um dort außer Dlenſt 
Aſtaunliche Berbeſſerung, deren ich noch in ſelner geſlellt zu werden und das Winterlager zu be 
Anwendung ſpäter gedenken werde. ziehen. — An Stelle des Kor vettenfapltäss Va- 
En Theil der Mans ſchaften if auch mit lette, der mit Wahrnehmung der Giſchäfte des 
waſſerdichten Zelten aus gerüſtet, je zwel Mana Vorſtandes des Artillertedepots in Friedrichs⸗ 
tragen die Beſtandthelle eines Zeltes, das dieſen ort beauftragt worden, iſt der Kapitänlieutenant 
zwei Mann Plotz gewährt; durch Anknüpfen der Becker J., bie her Kompagrieführer bei der erſten 
verſchredenen Zelttücher können beliebig lange Zelt- Werſtdiviſton, als erſter Offizier S. M. Pan her- 
tethen hergeſtellt werden, und durch Herablaſſen ſchiff „Sachſen“ und der Kapitän Lieutenant Laza⸗ 
bes eiſten oder letztes Zelttuchee d eſelben gegen robe als Führer der fünften Kompag ate der 
Wind und Regen an feitlichem Eindringen gr erſten Werftdiviſton kommandirt. — Die Unter ⸗ 
ſchützt werden. Dieſe Zelttücher dienen auch in Licutenants zur Ses Heuſchmann, Berninghaus 
dem eln fachſten, ſehr ſiunzeſchen Arrangement je und Hildebrandt ſiad don S. M. Ae tilleris- Schul ⸗ 
ein Stück einem Maane mit vollſſändigem Gepäck ſchiff „Marr“ abkommandirt und zur zweiten 
als waſſerdichter Regenm zutel. Eadlich find die Matroſen Diviſton zurückbrordert. 
Soldaten noch mit ſehr praltiſchen Näh zeugen, Eine Verfügung des Chefs der Admiralität 
Eßbeſtecken, Bupzeugen und verſchleden Jußlappen beſt mmt, daß die Leeſegel fortan auf allen Schif⸗ 
— darunter ſolche von Abjallfeive — verſehen.“ fen und Fahrzergen der kaiſerlichen Marine weg ⸗ 
Das mit dieſem Gepäck und dem neuen Ge- fallen ſollen. 
wehr ſchon ſeit den Juli d. J. aus gerüſtete Ber- Nach einer allerhöchſten Verfügung iſt den 
ſuche bataillon der 30. Dloiſton in Metz. wildes | Maunſchaften der kalſerlichen Marine, die aus 
auch die großen Herbſtübungen des 15. Armee As laß nothwend'ger Indienſthaltungen über den 
korps wittzemacht hat, beſiadet ſich jetzt auf aus- Entlafjungs-Termin bei der Flagge behalten wer⸗ 
gedehnten Uebungsmärſchen im verſchledenartigſten | den, eine Rejerviften- Zulage von 40 Pf. täglich nach 
Gilände und auf Eiſenbabnfahrten, um die Ver- den G uadſätzen der Ordre vom 20. Junt 1885 
ſucht auf ale nur denkbaren Kriegelagen aue zu- zu zahlen. 


ſchaffen zu lönnen. Auffichtige Friedene friun de, 
wenigſtens für die nächſten Jahre, find oder ſchel⸗ 
ren doch zu ein Grevy. Üreyeinet, Feriy und 
Goblet, von deren Verſtändigung ſeit Niufahr die 
Blätter erfüllt find. Der Pakt fs auf Grund 
der Zuſage erfolgt ſein, in die Polliit der Re- 
formen entſchieden einzulenken, ſomit dem franzd- 
ſiſchen Volke eine praltiſche Richtung auf ſein 
eigenes Wohl zu geben; und da die Radikalen ja 
gleichfalss für den Refermpfad eifern. jo kann, 
wenn die Burgsts für 1887 und 1888 fe tig 
fied, der Reformtanz losgehen, deſſen Zuſch auer 
die europäljgen Staatsmänner und Politiker mit 
Vergnügen ſplelen werden. Aber ſchon macht eln 
Theil der Pariſer Blätter allerlei bos hafte Bemer⸗ 
langes über das anmaßliche Vorhaben der Elpſeer 
in der Führerſchafſt bel der Reformfahrt, denn 
die Aus wahl unter den Reformen für die Demo- 
kratiſttung der Republik hängt von den Führern 
ab und es iſt nicht einer let, od Frepelnet oder 
Elemesceru den Moſes macht, auf den Berg Si⸗ 
nal geht und die Gejeptafel holt. Dazu kemmt 
noch, daß über die richtigen Reformen, welche die 
Demokratie verlangt, die Demokraten ſelbſt jeher 
verſchledener Meinung find. So verlangen die 
Jakobiner, oder in modernem Ausdrucke die Gam⸗ 
bettiſten alles, was die Zentraltſtrung der Re⸗ 
publik fördert, während ein anderer Theil der 
Demokraten Frankreichs zukünftiges Hell in der E 
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Jöderativ-Repablik erblickt und alles Unheil var 


XV. und XVI., alles von Berſallles ausging, 
fo ſeit dem erſten Konſul alles Heil und Unhell 
nur von Paris; zuerſt aus den Tullerien, felt - 
4 September 1870 mihr und mehr aus den 
Palais Bourbon. Clemenctau iſt mit dem Kon- 
promiß im Elyſee ſichtbar unzufrieden un) die J 
„Republ'que Francalſe“ wirft ihm bereits unum- 
wunden vor, er müßte froh über das Ein verneh ⸗ 
men Fiayeineis und Ferry's mit Grey und 
Goblet ſein, wenn es ihm blos um die Se 
ſelbſt, um Reformen, zu thun wäre; aber nein, * 
er zeige ſich nicht freundlich und verrathe dadurch, 

daß er an dem Zufantelommn der Demekraſiſt-⸗ 


= 


PET. 
* 


vom Verſchönerungs Verein gleichfalls nach Pläsen 


malle Frage gehindert, aber bei einer Stadt wie 


Laſſen Ste uns, dies iſt meine Bitte und mein 


a Herren nahmen fämmtlich die Wahl an. 


tung der Republik nicht dis Mitwirkung der Al- 
tern Gruppen der Republikaner wolle, ſondern die 
Sache ganz zu Ganſten der Fortſchrittler oder, 
wie die Franzoſen jagen, der Extreme- Gauche, 
ausnutzen wolle. Wie welt diefa äußerſte Linke 
geht und wie karzſichtig fe zu verfahren im 
Slasde if, wien eine Maßregel den Stheln des 
Fortſchriits hat, lehrt augenblicklich wider die 
Unterpräfektenvertilgurg. Die Fortſchrittler fir 
den ſich durch dieſe Beamtenklaſſen beengt, bis 
Monarchiſten und Klerikalin noch mehr; alſo wig 
mit den Unter präfskten! Und Goblet iſt nicht 
nachgiebig genug, um, wie die „Republlqu:“ ſagt, 
„den Tribut von hundert Unter präfekten den der 
Parlaments Minotaur verlargt, zum Opfer brin- 
gen zu wollen.“ 

Soſia, 5. Januar. Das Gerücht, die Re⸗ 
gierung würde den Prinzen von Battenberg er- 
ſuchen, nach Bulgarien zurückzukehren, wird in 
oifigieler Weiſe für unbegründet erklärt. 


Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Januar. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten — die erſte im 
neuen Jahre — wurde von Herrn Forſtmeiſter a. D. 
Gumtau als Alterspräſident eröffnet. So dann 
erhlelt Herr Oberbürgermeiſter Haken das Wort 
zur Einführung und Verpflichtung der neu- reſp. 
wledergewählten 24 Stadtoerordneten. Er ſprach 
hierüber ungefähr Folgendes: 
8 „Das vergangene Jahr war etwas reich an 
sichtbaren €: folgen unferer Thätigkeit, es entſtand 
auf der Oder wiek das neze Bollwerk und auf 
der Selber wieſe die Plaprindrück⸗, von Hochbauten 
in der Pelzer ſtraße die Turnhalle, in Grünhof 
das seue Watſenhaus, die beiden Bugenbagen⸗ 
ſchulen und die Barninjgule Im Aaſchlaß an 
dleſe neuen Bauten wurden auch eine Reihe von 
Straßen in erfreulicher Welſe geregelt; weniger 
Freude dürfte den Anwohrern der Altſtadt eine 
Reihe von Straßenregulirurgen gemacht haben, 
da es unvermeidlich war, daß eise kurze Störung 
im Geſchäftebeirtebe eintreten mußte, aber die Ar 
betten mußten aue geführt wirden, um das Netz 
der Kanaliſatlon welter zu führen z ſerner hat auch 
ten vergangenen Jahre vie Pferdebahn Geſellſchaft 
in rührigem E fer ihr Straßennetz weſentlich er 
weitet, ſchllehlich ſiad noch die prächtigen Anlagen 
as der Gera owerſt aße zu erwähnen, ſowie die 


des Ga tenbau Inſpeklore Mächtig in Berlin her⸗ 
gestellten Anlagen am Sad - Dink al. In jo 
reichem Maße kann us ſere Arbeit nicht in jedem 
Jahre gedeihen, dies wird ſchon durch die finan 


tettin wäre ein Sullſtand ein Rückgang. Auch 
e neue Wahlperiode bietet noch eine ganze Reibe 
von Aufgaben zur Exlerigung, zunächſt die Lo 
fung der Frage über die Kaualijation, nicht we ⸗ 
niger von Intereſſe iſt die Errichtung des Schlacht ⸗ 
bofes, ebenſo wird ſich tei vermehrtem Handelsverkehr 
eine Erweiterung des Bollwerks unvermeidlich 
machen und liegt heute der Verſammlung in dieſer 
Beziehung bereits die erfie Vorlage vor. Ferner 
iſt dis ſchwierige Erörterung über die Frage dis 
Danzig-Parnitz-Kanals nicht hinauszuſchisben und 
endlich werden wir uns auch fernerhin mehrfach 
mit den Schulverhältaiſſen zu befaſſen haben, denn 
Jungdeutſchland will lernen und is iſt unfere 
Pflicht, Schulen zu ſchaffen. Sie ſehen es harren 
unſerer noch e ne ganze Reihe wichtiger Aufgaben. 


Wunſch, gemeinfam, gewiſſenhaft und treu unſere 
Pflicht erfüllen, wohlwollend zu einander das 
Beſts ſuchen, jo wird es uns auch gelingen!“ 
Nach dieſer Aaſprache fand die Verpflichtung 
durch Handſchlag ſtatt. 
Es folgt die Wahl des Bürzaus. Bei der 
Wahl des erſten Borſttzenden wurden 57 
Stimmen abgegeben, davon erhielt Herr Dr. 
Scharlau 56, Herr Konſul Wächter 1 Stimme; 
bel der Wahl res z welten Vorſitzenden 
erhielt von 57 Stimmen Herr Konſul Wäch⸗ 
ter 53, Herr Meyer 2, Herr Kreich 1, ein Zit. 
tel war unbeſchrieben. Bi der Wahl des erften 
Schriftführers erhtelt von 58 Stimmen 
Hirt Kreich 56, Herr Meyer 1 Stimme. Ein 
Zettel war unbeſchrieben. Bei der Wahl des 
"zweiten Schriftführers erhielt von 58 
Stimmen Herr Aron 37, Herr Hofrichter 12, 
Herr Burmeiſter 5 Stimmen, die übrigen Stim- 
men zerſplitterten ſich. Das Bureau beſtebt dem⸗ 
gemäß aus den Haren: Dr. Scharlau, Wächter, 
Kerieich und Aron. Leßterer tft neugewählt. Die 


Hlerauf machte Herr Dr. Scharlau Mit- 
tzeilung von einem Schreiben des Herrn Direktors 
Fritſche, dem Direktor der Frietich Wilhelms ⸗ 


ſchul', worin derſelbe den ſtädtiſchen Behörden 


Dank aus pricht für die Gehaltsregullrung der 


Verſicherung verſicher find, und da ür Sorge zu] dur kelbräus lichem Son m. überzlezer, kunklen B. in 
tragen, daß Hypotheken Sicherungeſcheine beſchafft]kleidern, ſchwarzem, runden Hut, weißem Hemd 


werden, wo ſolche fehler; b. die Verſammlung und ſchwarzer Kravatte. 


Die hieſige Staatsan- 


von der Ausführung des Beſchluſſes in Kerntniß] waltſchaſt erſucht alle delenigen, welche Aufſchluß 


zu ſetzen.“ 


über den Vublub des F. geben können, um ge 


Die Verſammlung beſchließt hem Antrage] fällige Besachrichtigung. 


gemäß 

Zum Mitaliede der 
wurde Herr Bäckermeiſter 
wählt. 


— Dem Ober-Zoll Inſpektor Gedduhn 


10. Armen Kommiſſtor zu Wolgeſt iſt der Amkscharakter als Steuer 
Meyrowitz ge- Rath und dem Haupt Zollamte Rendanten Blan⸗ 


ken burg zu Swinemünde der Amtscharakter 


Die Wahl des Klempnermeiſters Schill als Rechnungs Rath verliehen. 


bach zum Stadtverondseten wird für (ültig 


erklärt. 


— Dem Oberlehrer am Gymnaſtum zu Neu- 
ſtettin, Franz Reclam, if das Prädiket Pıo- 


Für die Herſtellung des Boll wer's vorlänge | fiſſor beigelegt, 


des Grun dſtücks Unterwiek Nr. 7, welches an bie 
Hamburg Amerikanſſche Packetfabet Aktlen Geſell 


— In den Jab en 1882 und 1883 wur- 
den dle etatsmäßigen Staate an waltſtellen nicht 


ſchaft verpachtet if, werden 6115 Mark 54 Pf. unk elrächtlich vermihrt. Der ver ſtorbene Unter 


nachbe willigt. 


ſtaateſelretär Rin dfleiſch, welcher damals den Ju 


Von den übrigen Gegenſtänden dir Tage ⸗ in Etat vor dem Abgcordu⸗tenhauſe vertrat, wies 


ordnung war nur noch bie Vorlage betreffend die ta auf bin, daß die Reſinung in richt zu ferner 
Genehmigung des freihänd/gen An kaufs des 1186 Zeit in der Lage ſein werde, mit erneuten For⸗ 
Q-Mtr. großen Grundſtücks Unterwlek Nr. 3 und derungen gleicher Art vor den Landtag zu trelen. 
Bewilllgurg des Kauſpreiſes von 47,440 Mark] Is der That dürfte ie unter den 92 Stagſe⸗ 


neh Naebenkoſten. 
empfiehlt namens der Fin arzkommiſſton die An- 
nahme der Vorlage. Ein dahin gehender Be- 
ſchluß wurde in der Flrarzkommiſſton mit 6 ge 
gen 4 Stimmen gefaßt, die Mirorität der Fl 
nanzlommiſſton war der Aaficht, daß das Bıund- 


Hırz Aron als Referent anwaltſchaften des preußiſchen Stagtes kaum eine 


geber, bel welcher die Ar beltslaſt mit den etats- 
mäßigen Beamten zu bewältigen iſt. Ueberall 
find Hülfeardeſter in größerer oder geiingerer An⸗ 
zahl, ſo genannte ſtändige Aſſeſſoren, welche firirte 
D äten beziehen, oder ſolch: Aſſeſſoren in Thätlg⸗ 


ſtück zu theuer und daß den Beſthern der noch an keu, welche auf Antrag der Erſten Staatsanwälle 
der Waſſerſeſte der Untirwiek liigenden Grunt- je nach Bedürfulß auf Zelt bewilligt werden. Zu 
ſtück ein Grund geboten, ihre Forderungen noch dteſem Syſtem hat man bel der Juſtihrev⸗ganiſa⸗ 
höher zu ſchrau den. Die Mojorſtät ſchloß ſich tion des Jahres 1879 wohl wur deshalb gegıif 
dieſen Gründen jedoch aſcht an, ſondern beschloß, fen, well die Arbeitelaſt bel der elrzelnen Staats 
der Berfammlung den Ankauf dee Grant ſtücks zu anwaltſchaft im Voraus mit Slcherheit sicht zu 
dem geforderten Preise zu empfehlen, da hier beſtimmen war. Mas norm te die Anzahl der 
turch ein langes gerades Bollwerk geſchaffen atate mäßiges Beamten cus Sparſamktiterückſchten 
würde. leber zu niedrig ale zu hoch und behalf ſich mit 

Herr Tietz hält den geforterien Preis für] Halfskeamten, wo dies erforderlich wurde. Dies 
erorbitänt und weiſt auf die bie berge verbäll⸗] Sytem füßrt indeſſen zu mancherlei Miß fäsden, 
nik mäßtg geringe Ertragsfähigkeit des Geundſtücks welch: namentlich durch den käufigen Wechſel ter 
bin. Ee bittet mit dem Askauf vicht zu über acht statemäßlgen Beamten berbeigejührt werden, 
ellen da auch für den Handel durch die An Uster kieſen Umfänden iſt 4e völlig gerechtfertigt 
legung cines Bollwerk in der Ränge des OGiund und erfreulich, daß ſich die Regler ung fiherem 
ſtücks nicht ſehr viel gewennen wird. Vernehmen nach entihioffen hat, in den nächſten 

Herr Juſtizrath Maſche empfiehlt Ankauf] Jiſtizetat eine größere Anzahl neuer Staats 
des Giundſtücks und ſucht nachzuwelſen, daß der as waltſtellen, und zwar 24, eis zuſtellen. Die 
geforderte Preis durchaas nicht jo (rob tant ſel, hierdurch bedingte Mehrforderung iſt eine Ihe ge⸗ 
wie es ſchelne. Es komme nur darauf an, ringe ta vie firieten Diäten der Räzxbigen 
welchen Werth das Grumpküd für die Start Aſſ⸗ſſoren, deren Siellen etotimößig werden fol- 
babe und dieſer Werih dürfe nicht onterſchäßt lia, das nisdrigſte Gehalt der etatsmäßigen 
werden. Staateaswälte noch um eln Weniges überſtelgen, 

Herr Graßmann iſt gegen den As kauf und 46 ſich zur um ten Wohnungegeldiu chuß 
des Grundſtücks, da ſich an demſelben nur ein handelt, den ſie als außtreiate mäßige Beamte 


Bollwerk in e ner Large von 33 Metern ber 
pellen laſſe; für eine fo kurze Streck fei der 
Preis jedoch ein jo hoher, 
haben müſſe, denſelben zu bewilligen. Ee ſol 
werden, dort werden dann billtgere 
Anlegs plätze zu ſchaffen ſris. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet, die 
Vorlage im Intereſſe des Handels anzur ebmen, 
indem er den Preis für einen verbältulßmäßig ge- 
singen hinſtellt, auch Herr Domcke empſtehlt 


un) beſſere 


daß man Bedenken Sıpung vom 6. Januar. 
ö Zement fabrik bezteht ihr Motrial aus den Krelde⸗ 
nͤchſter Zeit ein Dunzig-Barnip-Kanal hergeſtellt 185 zwiſchen AZ und Schwenz, und 


bisher nicht bezogen. 
— Landgericht. Straſkammer 1. — 
— Die Bredower 


zvar wird die Kreide dort offen abgebaut, indem 
in einer, jetzt bereits mehrere Morgen großen 
Grub die Kreide mit Picken algehauen und daun 
meitelſt Lowiys an das Ufer zu den dort zur 
Aufnahme bereit liegenden Kähnen gebracht wird. 
Diefe Gube if mit ſenkeichten Wänden verſehen, 


Ar nahme der Vorlage. 


bis zu . Bon di 
Rabe di Dtm Bra fmonn md welche bis zu zwölf Meter tief ſtad on dieſen 


ellen Wänden löſen ſich leicht — beſoaders na 
Tietz nochmals gegen die Vorlage und Herr re — Magee Kreideſtück⸗ 1 und Pa 
Kommerztenrath Hafer für dieſelbe das Wort len in die Grube, und ſolche abfallende Stück. 
ergriffen, wird zur Abſtimmung geſchritten und Dis verurſachten im Jihre 1885 z pet. Unglücks fäl 
Vorlage angenommen. Am 6. Jult wurde der Arbeiter Fehrmann und 
— Am Sonntag findet im Stadttheater nach am 5. Oktober der Arbeiter Giſch durch herab 
forgfältigfler Vorbereitung die Premiere der neuen fallende Stücke getroffen und beide trugen nicht 
Oper „Johann von Lothringen“ von Jort & es ſtatt. us erhebliche Verletzungen davon. Schon nach dem 
Das hochbedeutente Werk des vortte flichen Kom- erſten Unglückefall halte der Amte vorſteher von 
poniſten, deſſen Name zum erſten Male in Deutſch⸗ Schwenz, Herr v. Köller, die Direkiioa der Bre- 
land erſcheint, wurd: im Berliner Opernhaus, in dower Zement- Fabrit darauf aufmefium gemacht, 
Breslau, Köln, L tung, Drieren, Hamburg sc daß im Jatereſſe der Sicherheit dir Arbeiter eine 
mit ungewöhnlichem Erfolge gegeben und gehört | Menterurg in den Abhauarbeiten erwünſcht und 
an dieſen Bühnen zu den ſtändigen Reperlolr⸗ geboten erſchelne, doch erſtelle dies Schreiben nicht 
opern. Möge der intereſſanten Nosität auch hier] die gewünſchte Wü kung Als der zweite Un 
eine recht freundliche Aufnahme zu Theil werder. glück f. im Oktober eintrat, wurde die Sache 
— Am Montag findet die enſte Aufführung dee von Seiten der Behörde näher unter ſucht und die 
Lublin r'ſchen Schau piels „Gräfin Lambach“ ſtatt, Folge davon war, daß der Schiffskapttän David 
welches in der ganzen Theaterwelt als ein höchſt[ G. Kranfs aus Grabow für die Unglücksſäue 
wirfjames Bühnenwerk anerkannt if. verantwortlich gmacht wurde und er ſich heute 
— Ein in ernatlonaler Hochſtapler, der theils] wegen fahrlöſſiger Körpe vnletzung zu verant- 
in Berlin, thells in der Provinz, vornehmlich in] worten hatte. Krause führte vom Jahre 1873 
Pommern und der Malk dann aber auch in Lon ab einen Dampfer der Brerower Zementfabrtk, 
dos, ſeinem bevorzugten Domizil, fein Weſen mit welchem die mit Kreide gefüllten Kähne don 
treibt, wird von ber hieſigen Staate anwaltſchaft[ Schwenz bis Bredow geſchleppt wurden. Als im 
ſtedbrieflich verfolgt. Der Geſuchte, der ſich] Jahre 1883 die Fabrik falltiite und der Dampfer 
Freund pennt, iſt angeblich Hanrelemann, labte] verkauft wurde, erhielt K. die Grube zur Aue⸗ 
zuletzt in London, 3. Ludoe Road, Hackney, umd beutung vos Kreide, indem er kontraktlich jämmt- 
(ft über deuſelben die Unterſuchungshaſt mezen liche Koſten der Aue biutung, ſowie die Beförderung 
g oß artiger Bettügerelen verhängt. Derselbe hat] die zur Fabrik übernahm und dafür einen ke 
ſich der Verhaftung fedoch blel er zu entziehen ge- ſtimmtes Preis für den Kubik Meter der Krilde 
wußt. F. hat im Oktober des verfloſſenen Jah⸗erbtelt Dieſer Kontrakt wurde alljährlich er 
res in Pasewalk und Potsdam zwei merihlofe |mauet und beſtand demnach auch z. 3 der Un 
Ch ke auf die „London & County Banking Com- glück fälle. Die Anklage rimmt nun ar 


daß 
pany Limited“ in London, lautend über je 50 fich K. dadurch einer Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht 


M. terlale darin fahnäſſig gehandelt ſei, daß 
ſenkeichte Wände anſtalt Böſchungen und Ter⸗ 
raſſen hergeſtellt ſeſlen. Im Laufe der Beweile⸗ 
auft ahme wurde feſtgeſtellt, daß die Wär de nicht 
ganz ſeakrecht waren, vielmehr ein Steigung dis 
zu 75 Güad batten und deshalb erkannte der 
Gerichtshof auf Freiſprechung, weil in objeltiver 
Beziehung nicht fiſtgeſtellt werden konnte, ob dle 
Usglüdksſäbe wirklich durch fehlerhaften Abbau 
veranlaßt und ob dabei tine andere Formation 
der Wände hätte eintreten müſſen. Ein beſtimm 
tes Gutachten in dieſer Beziehung konnte er nicht 
mehr einholen, da die Wände im Laufe der Jahre 
bedeutende Aenderungen erfahren usd eine Be⸗ 
ſichtigung der Us glücksſtätte daher nicht mehr 
möglich ſei. 

Der Handlungskommis Max Robert Th. 
Grunewald aus Mögchbude war im Jahre 
1883 bei dem Kaufmann Bockhäuſer in Gollnow 
in Stellurg und wird beſchuldigt, von verſchlede⸗ 
nen Kunden feines Peinzipals Gelder im Ge- 
ſammtbetrage von 92 Mark 30 Pf. eingezogen 
und unterſchlagen zu haben, ferner fol ar dem 
Kaufmann Aſendorpf hleiſelbſt, bel dem er ſpäter 
Stellung fand, in verſchtedenen Fällen 85 Mark 
40 Pf., jobann dem Kaufmann Köhler 74 Mark 
15 Pf. und dem Kaufmann Unich 50 Mark 
unterſchlagen baben. Ferner wird ihm zur Laſt 
gelegt, daß er im Juli 1884 in Wohls einem 
Geſchäfte führer 10 Mark water falſcher Vorſplege 
iung argeſchwindelt habe. Dur die heulige 
Beweſs aufnahme konnten die Säle bei Bockhäuſer 
noch nicht feſtgeſtellt werden un) erfolgte deshalb 
Vertagung, während Grunewald megen der übri⸗ 
gen Fälle zu 6 Monct en Oeſän niß und 1 Jahr 
Ebrverluſt ve urtheilt wurde. 

— Die Betriebs-Einnahme der Stettt- 
ner Straßen Elſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft beträgt: 

im Dezember 1886 (einſchließ lich 
der neuen Linien) 

im Dezember 1885 

im Dezember 1886 ＋ M. 8,471.35 

bis Ende November 1886 ＋ M. 52,188.33 

alſo bis Ende Dezember 1886 + M. 60,659.68 


Theater, Kunſt und Literatur. 

Theater für heute. Stadttheater: 
Zu kleinen Preiſen (Paquet 1 Mark ꝛc.). „Marte, 
die Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper in 
3 Akten. „Derfflinger in Steitn“ Genrebild 
in 1 Akt. 

Sonnabend. Stadttheater: 
thümliche Borftellung zu ermäßigten Preiſen. 
meo und Julio.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Eine Gefängnißrevolt-) Els „freies 
Gefängniß“, dachten de Sträflinge des Gefäng⸗ 
niſſes S Michele in Rom und petitiomirten bein 
Deren Direktor Saglione darum, die Nacht zum 
Cyriſtfeſt als Frelnacht zu fetera und ſplelen, trin⸗ 
ken und fingen zu dürfen. Auf das bel rübſame 
„Nein“ des Direktors Sagllone erhob ſich Abends 
9 Uhr die ganze Befängulßbedöllerung Mann für 
Many, warf den Wäͤrtern Krüge, Teller, Holz ⸗ 
ſtückt ꝛc. an den Kopf und verbarrikadirte ſich 2 
Siunden lang binter dem Thore Es muß te eine 
Kompegnl⸗ Berfaglisri ge ufen werken, denen 26 
gelang, mi den aufgepflanzten Bajon tten der 
Einganz zu foreirem, die Ruhe wieder derzuſtellen 
und die Rädelsführer zu verbaſten. Von einer 
„Frelnacht“ wird in S. Michels wohl nicht mehr 
jo bal ri: Rede ſeln. 

— Der Pariſer „Figaro“ erzählt folgend 
hübſche Anekdote, der er das „Berbienſt zuſch abt, 
zuverläſna zu fein”. Es war bei Heeger delt des 
füngſten Us wohlſeins Kaiſer Bithelms de ß im 
Zimmer des hohen Patienten eine Bualhung der 
Aerzte ſtattfand. Seitens derſelben wurde dem 
Kaiser körperliche und geiſtige Rahe empfohlen, 
als gerade in dem Aagenblick die Wachtparab: 
vor dem Palats vo ühn zog. Die Nufe der Menge 
zogen den Katſer aus Finſter und als ihn einer 
ver Aerzte zurückhalten wollte, ſagte er lachend: 
„Laſſea Ste mich ur! Ass Faſter muß ich, 
es iſt Mittag und im Bideker ſteht, daß man 
mich um dieſe Zeit von der Sſraße aus jeher 
kann“ 


Verantwortlicher Nebaftenr: WW. Stevers tn Sie 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hirſchberg i. Schl. 6. Januar. Ja Folge 
teftiger Stürme und enormer Schneevirwehungen 
find aufs neue große Berfehraflörungen nach allen 
Seiten hin eingetreter. Bei Rlebnitz entgletſten 
7 Wagen eines Güterzuges. Der gestrige Ber- 
liner Abendzug iſt er beute früh argekomm ey. 
Der Berkehr in der Richtung Breslau if giſperrt. 
Zwiſchen Janomipg und Schiidau iſt en Zug 
ſtiden geblichen, da die Maſchtne entgleiſte. Bet 


M. 30,739.22 
M. 22,267.87 


Volks 
„Ro- 


Lehrer an den hineren Lehranſtalten. — Ferner 
bringt der Borfigende zur Keuntaiß der Berjaum- 
lung daß Herr Stadtrath Meyer fin Amt als 
Stadtrath niedergelegt hat und daß der Magiflrat 
veorſchlägt, den Genannten in Anerkennung ſelner 
llanglährigen Thätigkelt im Intereſſe der Stadt 

zum „Stadt- Aelteſten“ zu ernennen. Ueber die 
en Vorſchlag wird in nächſter Sitzung abgeſtimmt 
werden. Zar Vocberntung der Neuwahl eines 
S adtraths wird aus der Verſammlung eine Kom- 
- mifflon von 5 Mitgliedern vorgeſchlagen. 

Nach Eintritt in die Tages ordnung bean ⸗ 
tragt derr Dorſchfeldt gelegentlich eines 
R:terato über die Beleihung von Grund ſtücken: 
„Den Migitrat zu erſachen: a eine aufıror- 
bentliche Reviſton derjenigen Hypotheken vorzu⸗ 
nehmen, welche auf ſolchen Grundſtücken einge- 

tragen flad, die auß halb der ſtädtiſchen Feuer 


Meridorf iR die Strecke vollſtändig vrwedt Die 
Richtung Schmiedeberg bel Zillerthal iſt gesperrt, 
jo daß Züge nicht verkehren. 

Straßburg i. E., 6. Jauum. Der Kris 
Direktor von Hagenau, Senfft v. Pilſach, ick 
geſterm auf ein m Aue fluzt gu Wagen am Schlag- 
fluß geſtorben. 

Paris, 6. Jas uar. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter wohnte geſten zum eiſten Male 
ſeit feinem Un woblſein wieder dem Ecpfange im 
Aus wärtigen Amte bel; derſelbe beabjichtigt, Ach 
heute nach Cannes zu begeben. 

London, 6. Januar, Elner aus Ottawa 
hier etugezangenen Dep. ſchs zufolge hat Ma gute 
v. Landsdowre den ihm angebotenen Poſten des 
Kiligemiaiſters abgelehnt, da er gegenwärtig Ra 
nada nicht zu verlaſſen wünſche. 


Pfund Sterling, unter der Vorſplegelung, er ſelf hade, daß er die Kreidegrube mit ſenkrechten 
Kartoffelpändler und erportire nach England, in] Wänden babe berſtellin laſſen, bei der Höhe der 
Zahlung gegeben und Berfuche gemacht, noch an-| Wände hätten dleſelben mit Böſchungen und Ter 
der weltig Derartige Cheks umzuſetzen. Et reiſte] raſſen berſehen werden müſſen, un die Arbeiter 
in Gemeinſchaft mit einem kleinerer, bartloſen] vor Befahren zu ſſchern Bet feiner hungen 
Mann (mit gedrungener Figur, rundem vollen | Verrehsung führte K. an, er ſei nicht ſachver⸗ 
Geſicht, dunklem Haar), der ſich Ziegler oder Ur- ſtändig genug geweſen, um Beſtimmungen über 
ban nannte, if Anfang Oktober in Nen Bran den Abbau der Grube zu treffen, er babe des ⸗ 
dendurg und Berlin gewiſen und führte emglifche | bald einen ſachverſtändigen Mans, den Vorarbeiter 
Bankvoten in größeren Beträgen zu 10 und 5 Winz, mit der Aafſicht übte die Arbeiten be⸗ 
Pfund Sterling mit ſich, die er gleichzeitig zum] traut, derſelbe fjei in dem Kreldebruche bereits 14 
Wechſeln anbot. Sein Auftreten entiprah nicht] Jahre thätig geweſen und habe daher auch bie 
dem Beſitz der Werthſumme, über die er verfügte. [Arbeiten genau gelaant. Wirz dagegen erklärte, 
F eund iſt circa 25 Jahre alt; Geſicht ſchmal ihm ſei die Aafſicht der Arbeiten nicht übergeben 
und glatt; Statur ſchlank; Haare dunkelblond] worden. Der als Sachverſtändiger vernommen: 
und halblang geſchnitten; Sprache bochdeutſch;kögigliche Gewerbiratd Müller gab fein Get 
Naſe etwas ſpiß. Stine Kleidung beſtand aus achten dahin as, daß bei der Gewinnung des 


